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Spezialitäten,SpieleundMusik
AmSamstag, 22. Juli, 昀椀ndet die Frutt-Chilbi statt. Auf 2000Meter überMeerwird für Gross undKlein viel geboten.

Bereits zumviertenMal dürfen
sich Gäste und Fruttfreundin-
nen und -freunde desHochpla-
teaus Melchsee-Frutt auf das
Highlight freuen. Erö昀昀netwird
die Frutt-Chilbi am 22. Juli um
9.30 Uhr mit einem regionalen
Bergmarkt, der von der neuen
Bergstation bis zum Frutt
MountainResort verläuft. Köst-
lichkeitenundHandgemachtes
mit viel Charme sorgen für ein
Gästeerlebnis auf knapp 2000
Metern überMeer.

«Von authentischen Alp-
undHofprodukten aus derUm-
gebung wie etwa Alpkäse und
würzigemTrocken昀氀eisch,Kon-
昀椀türen, Teemischungen und
Butter bis zu Dekorationen aus
Holz,Wolle, Sto昀昀,Korkoder so-
garSchwemmholzgibt esalles»,

wie die Organisatoren in einer
Mitteilung schreiben. Handge-
machte Stirnbänder, Schals,
Schmuck oder kreative Ge-
schenkartikel,Mitbringsel,Kar-
ten und vieles mehr, machen
denBergmarkt zueiner«einzig-
artigen und authentischen Re-
präsentationderVielfalt unserer
Region», heisst es in derMittei-
lungweiter.DerBergmarktdau-
ert von 9.30Uhr bis 17 Uhr.

Rahmenprogramm
fürAltundJung
Bereits am Vormittag ab 11 Uhr
gibt es in der alten Bergstation
Unterhaltung durch die Länd-
lerformation «Rund ums Stan-
serhorn»unddasTrioZwätsch-
gälisi. Wer gerne einen Ausritt
aufdemBuckel einesEsels oder

Maultierswagenmöchte, ist hier
richtig.AuchKinderschminken,
dieChilbi-Spiele, eineKletterat-
traktionundeineZipline sorgen
für Kurzweile bei den jüngeren
Gästen. AmNachmittag gibt es
stimmungsvolle Kinderlieder
vonBrunoHächler&Band.Da-
bei erzählt dasQuartett dieGe-
schichte«DeHasunddeHund»
inmusikalischerWeise.

Kinderbisundmit 15 Jahren,
die bis 14 Uhr ein ausgefülltes
Gewinnlos in das Butterfass bei
der Bühne werfen, sind bei der
Verlosung dabei. Verlost wird
dank regionalen Partnern ein
Kinder-Jahresaboder Sportbah-
nenMelchsee-Frutt, eineÜber-
nachtung imFruttMountainRe-
sort, einen Familieneintritt im
Seilpark, Privatunterricht bei

der SkischuleFrutt undeinKin-
der-Jahresabo fürs Aquacenter
Kerns. Die Gewinnlose können
beim Infostand der Sportbah-
nenMelchsee-Frutt bei derneu-
enBergstationbezogenwerden.
Die Verlosung 昀椀ndet am Nach-
mittagum14.15Uhr inder alten
Bergstation statt.

GeselligerLändlerabig
mitFestwirtschaft
Ein weiteres Highlight der
Frutt-Chilbi ist der Ländlerabig
mit freiem Eintritt und Fest-
wirtschaft in der alten Bergsta-
tion. Die alte Bergstation wird
dafür stimmungsvoll dekoriert
und beleuchtet. Ab 16 Uhr gibt
es erste musikalische Darbie-
tungender JodlergruppeLäbes-
fräid, des Handorgeltrios Bis-

sig-von Deschwanden, von
«Rund ums Stanserhorn» und
dem Trio Zwätschgälisi. Ab 19
Uhr hört man Klänge vom
Ländlertrio Bürgler-Laimba-
cher, vom Echo vom Arvi, von
Toni Bürglers Flaschenklavier
und vom Alphornduo Pulver-
schnee. «Ein geselliger Abend
mit traditioneller Atmosphäre
kann erwartetwerden», schrei-
ben die Veranstalter. (pd/eca)

Hinweis
Die Gondelbahn Stöckalp–
Melchsee-Frutt fährt von
8.25 Uhr bis 20 Uhr durchge-
hend. Um 23 Uhr, 24 Uhr und
1 Uhr gibt es jeweils eineGondel-
bahn-Talfahrt. Mehr Informatio-
nen gibt’s unter:www.melchsee-
frutt.ch/frutt-chilbi-page/

WasserundeineUrau昀昀ührung
DieMusikgesellschaft Engelberg liess am Jahreskonzert
dasWasser plätschern, 昀氀iessen und gefrieren.

AndreaHurschler

«An der schönen blauen Do-
nau» oder «Yellow Submari-
ne» – diese eingängigen Melo-
dien verbinden viele Leute so-
gleichmit demElementWasser.
Die Musikgesellschaft Engel-
bergmit demDirigentenGuido
Weber bewies bei der Stückaus-
wahl rundumdasThema«Was-
serwelten», dass sich jedoch
noch viele andere – bekannte
und weniger geläu昀椀ge – Lieder
um dieses Element drehen.

Ammeistengespanntwaren
die Gäste im Kursaal wohl auf
dieUrau昀昀ührungvon«VierEle-
mente». Das fünfzehnminütige
Stück komponierte Silvio Bado-
lato. Der Engelberger spielt in
der Musikgesellschaft Saxo-
phon. Sieben Seiten Noten
schrieb er, umdieNaturmit sei-
ner Mystik, Ruhe, aber auch
Machteindrücklichzuvertonen.
«Es ist speziell, wenn jemand
ausdeneigenenReihensoetwas
aufs Papier bringen kann», sag-
tePräsidentinGabyLambrigger.

FürdenMusikwissenschaft-
Studenten und musikalischen
LeiterderMusikgesellschaftwar
eseinbesondererAbend:«Nach
über einem Jahr Schreiben und
Proben ist es sehr schön, das
Stück in diesemRahmen zu hö-
ren», sagteBadolato.DieDauer
wirkteaufdieMusikerinnenund
Musiker im ersten Moment ab-
schreckend. Als Musikverein in
der dritten Stärkeklasse sind sie
sich solche Längen nicht ge-
wohnt. «Technisch ist das Stück
nicht so schwierig», erklärteBa-
dolato, «doch es erfordert viel

Konzentration. Ichmöchtemei-
nen Kolleginnen und Kollegen
ein Lob aussprechen. Sie haben
es super gespielt».

VonHawaii bis an
denVierwaldstättersee
DasThemaWasser erlaubteder
Musikmit «The spirit ofAloha»
auch einen Abstecher nach
Hawaii. Jens Ulrich wechselte
dafür von der Tuba auf die
hawaiianischeUkulele, die exo-
tischeKlänge indasschwungvol-
leStückbrachte.Herzzerreissen-
de Szenen spielten sich vor dem
inneren Auge ab, als die Musik-
gesellschaftdenemotionalenTi-
tel «My heart will go on» aus
dem Film Titanic zum Besten
gab.Aberauch«ConquestofPa-
radise»,«Piratesof theCarribe-
an» oder «Let it go» aus dem
Disney昀椀lm «Die Eiskönigin»
sorgten mit ihren Melodien für
packendeStimmung.Einenwür-
digen Schlusspunkt des Jahres-
konzertes setzten die Musikan-
tinnen undMusikantenmit den
Zugaben «Weinkeller-Polka»
und«AbendamVierwaldstätter-
see» vonKasiGeisser.

Zwischen den Stückenwur-
den nicht nur PräsidentinGaby
Lambrigger als «Seele der Mu-
sikgesellschaft» und Dirigent
Guido Weber «für seine im-
mense Geduld» geehrt und
verdankt, sondern auch zwei
Musikanten. Martin P昀椀昀昀ner
(Oboe) und Hans Burch (bis
2022 (Bass-)Klarinette, heute
Fähndrich) durften dank ihrer
35AktivjahredieAuszeichnung
zumeidgenössischenVeteranen
entgegennehmen.

Die Musikgesellschaft Engelberg spielte auch «Vier Elemente» – ein
15 Minuten langes Stück. Bild: Andrea Hurschler (17. 6. 2023)

AufTuchfühlungmitTunnelbauern
BeimTunnel Kaiserstuhl bekamen 17 JugendlicheHilfestellung bei der Berufswahl.

Daniel Schwab

Die alte Brünigstrasse, die Ob-
walden mit dem Berner Ober-
land verbindet, ist in die Jahre
gekommen. Um die Verkehrs-
teilnehmendenzwischenGiswil
und Lungern künftig vor Hoch-
wasser, Steinschlag, Erdrut-
schen oder Schneemassen zu
schützen, bauenBundundKan-
tonzurzeit denUmfahrungstun-
nel Kaiserstuhl – ein giganti-
sches Bauwerk, bei dem das
Know-how unterschiedlichster
Berufsleute gefragt ist.

Die in denTunnelbau invol-
vierten Berufe sind überaus at-
traktiv. Nur wissen das viele
Leute nicht. Deshalb luden
kürzlichdieBerufs- undWeiter-
bildungsberatung sowie das
Hoch-undTie昀戀auamtdesKan-
tonsObwalden – zusammenmit
demBaumeisterverbandUnter-
walden – Orientierungsschüle-
rinnenund -schüler zueinemIn-
formationsnachmittag ein. Die

Gasser Felstechnik AG und die
PK Bau AG (Maurer/in EFZ,
Baumaschinenmechaniker/in
EFZ), die Spag (Strassenbauer/
in EFZ), die Ettlin AG (Elektro-
installateur/in EFZ) und die
CES Bauingenieur AG (Zeich-
ner/in EFZ Ingenieurbau) er-
möglichtenden17 Jugendlichen
anentsprechendenPosteneinen
vertieften Einblick in ihre Be-
rufsbilder.

Einblick in400Metern
Tiefeerhalten
Zusätzlich lieferte Daniel
Fanger, Projektleiter seitensdes
KantonsObwalden, spannende
Infos zumJahrhundertbauwerk.
Zum Beispiel erklärte er den
Jugendlichen,warumder2,1Ki-
lometer lange Tunnel nicht
schnurgerade verläuft. «Damit
wir dieHöhendi昀昀erenzbewälti-
genkönnenunddieSteigungnie
mehr als 6 Prozent beträgt,
brauchen wir Kurven.» Weiter
berichtete Fanger, dass von den

605000 Kubikmetern Aus-
bruchmaterial rund370000di-
rekt vor Ort wiederverwendet
und der Rest auf Deponien im
KantonObwaldengeführtwird.

Dann begleitete er die Ju-
gendlichen 400 Meter tief in
den fast fertiggestellten Flucht-
stollen, was bei den sommerli-
chen Aussentemperaturen für
eine angenehme Abkühlung
sorgte. Auf die intelligente Fra-
ge eines Schülers, warum der
Fluchtstollenniveaumässigüber
dem Tunnel gebaut wird, wo
doch Rauch in die Höhe steigt,
hatte Fanger eine beruhigende
Antwort: «Ein Überdruck sorgt
dafür, dass der Fluchtstollen
rauchfrei bleibenwird.»

Ausprobieren
stattnurzuhören
DerAnlass kambeiden Jugend-
lichen sehr gut an. Dem zwölf-
jährigen Davide Masciulli aus
Reussbühl schwebt eigentlich
eine Ausbildung im Gartenbau

vor, er fandden«Abstecher»auf
die Tunnel-Baustelle aber
megacool. «Vor allem, dass wir
alles ausprobieren durften. Ich
hatte erwartet, dass der Anlass
sehr theoretischwird.»Ähnlich
begeistertwar JeremyFlückiger.
Der 13-jährige Alpnacher will
MaureroderBaumaschinenme-
chaniker werden. Nach diesem
Anlass, bei dem er die beiden
Berufe hautnah erleben durfte,
sogar nochmehr.

Auch Patricia Egli von der
Berufs- und Weiterbildungsbe-
ratung des Kantons Obwalden
zog eine positive Bilanz: «Die
Zusammenarbeitmit demBau-
meisterverbandunddeneinzel-
nen Firmen klappte wieder ein-
mal hervorragend. Sie zögerten
nicht, beim Projekt mitzuwir-
ken, und präsentierten die ein-
zelnenTätigkeitenaufattraktive
Weise.»EinzigerWermutstrop-
fen aus ihrer Sicht: «Schade,
dass unter den 17 Interessierten
kein einzigesMädchenwar.»

Die Jugendlichen konnten die Arbeit der Tunnelbauer hautnahmiterleben. Bild: PD/Apimedia (Giswil, 14. 6. 2023)

Nidwaldnerholt
Silbermedaille
Informatik SechsSchweizerTa-
lente haben kürzlich an der al-

lerersten west-
europäischen
Informatik-
Olympiade teil-
genommen.
Darunter auch
Elias Bauer

(Bild) vomKollegiumSt. Fidelis,
der in Fürigenwohnt.

Die Schweizerinnen und
Schweizer erreichten tolle Re-
sultate. Yaël Arn vom Gymna-
sium Bäumlihof, wohnhaft in
Riehen, staubteGoldab. Je eine
Silbermedaille gingandenNid-
waldner Elias Bauer und Josia
John von der Kantonsschule im
Lee,wohnhaft inE昀昀retikon.An-
drej Ševera vom Cycle d’orien-
tationVoirets inGenf,wohnhaft
in Lancy, und Linus Lüchinger
vonderKantonsschuleamBurg-
graben,wohnhaft inFlawil, hol-
ten Bronze. (pd/eca)


